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Bei einem Aufwand von 3,1 Mil-
lionen Franken schliesst die
Rechnung 2008 der Kirchge-
meinde Wasseramt mit einem
Ertragsüberschuss von 858 547
Franken ab, welcher dem Eigen-
kapital zugeschrieben wird. Mar-
kante Mehrerträge von Steuer-
ausständen natürlicher Perso-
nen sowie aus dem Finanzaus-
gleich juristischer Personen hät-
ten zu diesem überraschend gu-
ten Abschluss geführt, wie
Bruno Pulfer seitens der Finanz-
kommission erklärte. Diese Pos-
ten seien immer sehr schwierig
zu budgetieren.

Über diesen Abschluss freute
sich Kirchgemeindepräsident
Hans-Hugo Rellstab. Er warnte
aber gleichzeitig davor, übermü-
tig zu werden: «Wegen der Wirt-
schaftskrise werden die Steuer-
einnahmen der juristischen als
auch der natürlichen Personen
in den nächsten Jahren massiv
sinken.»

Bei Ausgaben von 340 351 und
Einnahmen von 24 428 Franken
beträgt die Nettoinvestition
315 923 Franken. Den Hauptpos-
ten dieser Rechnung machen die
Kirchen Kriegstetten (Heizung
und Lüftung), Luterbach (Be-
stuhlung) und Summerhus
(Fenster und Chassis) aus. Bei
der Bestandesrechnung machte
Verwalterin Silvia Tusch darauf
aufmerksam, dass die Pfarrkreis-
vermögen Ende Jahr auslaufen
und allfällige Guthaben dann
ausgebucht werden. Treuhand-
experte Peter Kofmel lobte die
gut geführte Rechnung und
empfahl, sie zu genehmigen –
was die Versammlung auch ein-
stimmig tat.

Kredit genehmigt
Hans-Hugo Rellstab umschrieb
die Überraschungen, die bei den
durch den Pfarrkreisrat Subin-
gen-Aeschi in Angriff genomme-
nen Renovierungsarbeiten im
Summerhus auftraten. Er beton-
te, dass der Sommersitz einer
der de Vigier-Familien zu den ge-
schützten historischen Kunst-
denkmälern gehört. Die Kirchge-
meinde als Eigentümerin ist für
den Erhalt zuständig. Abklärun-
gen mit der zugezogenen Denk-
malpflege haben ergeben, dass
Decke und Boden im Südostzim-
mer fachmännisch restauriert
werden müssen. Die Höhe die-
ses Nachtragskredits für die
Rechnung 2008 beläuft sich auf
72000 Franken. Von diesen über-
nimmt die Denkmalpflege
knapp 30 000 Franken. Der Nach-
tragskredit wurde bei einer Ent-
haltung von der Versammlung
genehmigt.

Weiter hat die Kirchgemeinde-
versammlung dem Vorschlag,
der Fachgruppe «Ökumene, Mis-
sion, Entwicklung» einen Nach-
tragskredit von 40 000 Franken
zu übergeben, zugestimmt. Da-
mit sollen Projekte im In- und
Ausland unterstützt werden.
Ausserdem hat die Gemeinde
davon Kenntnis genommen,
dass Hans-Hugo Rellstab seine
Amtsperiode per Ende Juli been-
det und ein neuer Kirchgemein-
depräsident gesucht wird. pd

K I R C H G E M E I N D E

Ein guter
Abschluss
Der Kirchgemeindever-
sammlung Wasseramt
konnte ein ausgezeichne-
ter Rechnungsabschluss
präsentiert werden. Einem
Nachtragskredit für die
Restaurierung des Büros
im Summerhus in Subin-
gen wurde zugestimmt.

B I B E R I S T

Die reformierte Kirche
zwischen Biberist und Ger-
lafingen hat einen neuen
Namen. Sie heisst fortan
Thomaskirche.

Drei Wahlgänge waren an der
Kirchgemeindeversammlung
von letzter Woche nötig, um den
Namen aus den 16 eingegange-
nen Vorschlägen zu erküren. Es
standen zuletzt die Namen Be-
gegnungskirche, Christuskirche
und Thomaskirche zur Auswahl.
Thomaskirche obsiegte mit 18
Stimmen. Im kommenden Jahr
wird die Kirche 100-jährig. Im
Rahmen der Jubiläumsfeierlich-
keiten wird sie am 5. September
getauft.

Thomas war einer der Jünger
Jesu. Er fehlte, als Jesu zum ers-
ten Mal den Jüngern nach seiner
Auferstehung erschien. Er
glaubte nicht an die Auferste-
hung, was ihm den Namen «der
ungläubige Thomas» einbrach-
te. Doch gerade ihm wandte sich
Jesus zu.

Im Weiteren haben die 55 An-
wesenden die Rechnung 2008
bewilligt. Diese schliesst bei Ein-
nahmen von 2,66 Millionen und
einer Vorfinanzierung von 61500
Franken mit einem Überschuss
von 12 982 Franken. Die Vorfi-
nanzierung dient unter ande-
rem der Sanierung der Lukaskir-
che in Lohn-Ammannsegg. fhs

Sie heisst nun Thomaskirche

Petrus meinte es am Samstag-
mittag gut mit dem Zweckver-
band Schwimmbad Region Mes-
sen (ZSRM). Das schöne Wetter
lockte viele Besucher an das Ba-
difest 2009, das der ZSRM zu Eh-
ren der neu gestalteten Badi
Messen veranstaltete. Es hatten
sich jedenfalls schon zahlreiche
geladene Gäste und Sponsoren
eingefunden, um den Worten
des Verbandspräsidenten Bern-
hard Jöhr zu lauschen.

«Willkommen im am schöns-
ten gelegenen Schwimmbad im
Mittelland», eröffnete dieser die
Feierlichkeiten auf dem einzigen
Hügel der Badi, neu mit Sicht
auf den halben Bezirk Buchegge-
berg. Man freue sich, das 40-Jahr-
Jubiläum des Schwimmbads
und das Ende der zweiten Etap-
pe des Projektes «Langfristige
Optimierung Schwimmbad» fei-
ern zu können.

Umbau in drei Etappen
Laut Jöhr entstand das Projekt
aus dem Leitbild des Zweckver-
bandes, den Gästen ein Stück Le-
bensqualität zu bieten. Dafür
wurden bis 2005 in einer ersten
Etappe das Badi-Restaurant und
die Sanitäranlagen umgestaltet.
Bei der zweiten und letzten Etap-
pe kamen nun unter anderem
ein neuer Veloabstellplatz, eine
Bocciabahn, eine Wasserspielan-
lage sowie ein Kinderspielplatz
und ein Volleyballfeld dazu.

B A D I M E S S E N

Die beste Aussicht im Mittelland
Am Samstag feierte man
in Messen das 40-jährige
Jubiläum der Badi. Von
Altersflecken aber keine
Spur. Die Gäste freuten
sich über das jüngste Lif-
ting. Das Ziel des Umbaus
war, eine familienfreundli-
che Badi zu gestalten.

Der ZSRM habe sich das Pro-
jekt 900 000 Franken kosten las-
sen, so Jöhr. Aus Sicht der Badi-
Besucher gut investiertes Geld.
«Ich finde es toll, dass die Badi
umgebaut wurde. Davon hat die
ganze Region etwas», sagte ein
Badigast. Ein anderer schätzt die
neue Anlage ebenfalls, sieht
aber einen Makel: «Da die grosse
Tanne gefällt wurde, hat es zu
wenig Schattenplätze.» Das stör-
te eine Mutter nicht: «Es ist
schön, dass die Bedürfnisse der

Familien überhaupt berücksich-
tigt wurden.»

Laute Musik ist verboten
Letzteres war laut dem ZSRM-Vi-
zepräsident Philipp Schüpbach
auch das Ziel: «Uns ist es wich-
tig, dass die Badi familien-
freundlich ist.» In den Badis der
Agglomerationen finde man vie-
le Jugendliche, die laut Musik
hörten. «Bei uns ist das verbo-
ten.» Die Massnahmen scheinen
zu greifen, wie ein Blick auf die

grünen Rasenflächen zeigte: Fa-
milien waren klar in der Mehr-
heit.

Openair wurde abgesagt
Nach der Fest-Rede ging es um
12 Uhr mit dem Plausch-Beach-
volleyball-Turnier und um 17
Uhr mit dem Bootsrennen wei-
ter. Bei Letzterem traten die
Teams der Verbandsgemeinden
gegeneinander an. Mit klaren
Siegern: Auf dem ersten Platz
landete die Gemeinde Brunnen-

thal, gefolgt von Etzelkofen auf
dem zweiten und Messen auf
dem dritten Platz.

Während das Bootsrennen
trotz schlechtem Wetter noch
durchgeführt werden konnte,
fiel das Sun-Fun-OpenAir am
Abend ins Wasser: «Die Gefahr
eines Brandes oder eines Strom-
schlages wegen der nassen Elek-
tronikkomponenten war ein-
fach zu gross», sagte dazu Phil-
ipp Schüpbach.

Rebecca Wyss

Der Gemeinderat von Luterbach
hat an seiner letzten Sitzung
entschieden, eine Gestaltungs-
planpflicht in die Verkaufsbe-
dingungen für das gemeindeei-
gene Lüthi-Land aufzunehmen.
Diese soll, zusammen mit eini-
gen Rahmenbedingungen wie

L U T E R B A C H

Mindestausnutzung oder Stock-
werkzahl, im Grundbuch einge-
tragen werden.

Da es bereits einige Interes-
senten für das Land gäbe, plä-
dierte Kurt Hediger für eine
schnelle Umsetzung des Be-
schlusses. dan

Plan für Lüthi-Land

An der Generalversammlung
des Trägervereins der Selzacher
Festspiele hat Präsident Urs Jäg-
gi sein Amt abgegeben. Drei Jah-
re war Jäggi gleichzeitig Präsi-
dent, Produktionsleiter und Fi-
nanzchef des Vereins, der 2006
gegründet worden ist. Jäggi
bleibt dem Verein in beratender
Funktion und als «Infoträger»
erhalten. Neuer Präsident ist Ul-
rich Bucher, Unternehmer, Kan-
tonsrat und ehemaliger Ge-
meindepräsident von Zuchwil,
wie die Solothurner Zeitung am
Samstag berichtete.

Das Amt des Finanzchefs hat
nun Reto Bur aus Selzach inne.

S O M M E R O P E R S E L Z A C H

Wechsel an der Spitze des
Trägervereins der Sommer-
oper Selzach: Ulrich Bucher
übernimmt von Urs Jäggi
das Präsidium.

Die Stelle des Produktionslei-
ters ist noch vakant. Zur Zeit
werden diesbezüglich mit ver-
schiedenen Kandidaten Gesprä-
che geführt.

Die nächste Sommeroper
– Rossinis «Die Italienerin in Al-
gier» – wird ab 30. Juli 2010 zu se-
hen sein. Im September dieses
Jahres findet ein Jubiläumsan-
lass zum 20-jährigen Bestehen
der Sommerspiele statt. nah

Neuer Präsident

Nächstes Jahr wird das 100-jährige Bestehen der
reformierten Kirche Biberist, der Thomaskirche, gefeiert.

Piraten im Pool: Am Bootsrennen massen sich die Verbandsgemeinden im Paddeln.

Ulrich Bucher: Neuer Präsident
des Trägervereins Sommeroper.

Fred Struchen

Beat Mathys
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